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Freitag, 14.6.2019
Fest der Begegnung

Samstag, 15.6.2019
Sommerfest

Sonntag, 16.6.2019
Frühschoppen 

Freitag, 19.7.2019
Playmountain Spieletag – 
Kunterbuntes Spielespektakel

Freitag, 19.7.2019
Summer Jam –
Grill & Chill Afterworkparty 

01 Samstag, 20.7.2019
Bella Italia – Italienische Nacht 

Freitag, 2.8.2019
Last Friday – Summer Edition

Samstag, 17.8.2019
Ladies Night

Sonntag, 1.9.2019
Radio Grün Weiß Frühschoppen

Samstag, 12.10.2019
Tag der offenen Tür 
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flatschach



Liebe Spielbergerinnen!
Liebe Spielberger!
Liebe Jugend!

■■ Das Wohl von Jung und Alt im Auge 
werden eine Vielzahl von Aktivitäten von der 
Gemeinde geplant, organisiert und entspre-
chend umgesetzt. Neben vielen Fixpunkten 
im Jahresprogramm wird es immer wieder 
deutlich, wie wichtig es ist „up to date“ – wie 
es die Jugend wohl sagen würde – zu bleiben 
und bei Bedarf das Angebot entsprechend zu 
verändern oder zu erweitern. Dieser Ansatz 
wird in allen unseren Aufgabebereichen ver-
folgt. Speziell bei der Kinderbetreuung und 
dem Ziel, unsere Stadt für Familien lebens-
werter zu machen, gilt es, den wachsenden 
Herausforderungen gerecht zu werden. 
2018 eingeführt wurde die neue Sommer-
betreuung, die gut angenommen eine we-
sentliche Erleichterung für viele Berufstätige 
Spielbergerinnen und Spielberger brachte. 
Während nach dem ersten Pilotversuch für 
Kindergarten und Schule dieses Angebot 
schon jetzt keinesfalls mehr wegzudenken ist, 
arbeiten wir weiter an neuen und zukunfts-
führenden Projekten für die vielen jungen Fa-
milien unserer Gemeinde.
In einer Eventstadt, wie es Spielberg nun 
einmal ist, auf die Kinder und Jugendlichen 
nicht zu vergessen ist mir ein Anliegen, das 
heuer auch im Bereich der Kulturarbeit wie-
der besonderen Fokus erhalten hat. Es war 
mir daher von größter Wichtigkeit, bei der 
Veranstaltungsplanung zum zehnjährigen 
Stadtjubiläum diese Zielgruppe nicht außer 
Acht zu lassen. So finden sich unter den 10 
Veranstaltungen auch spezielle Termine für 
Kinder und Jugendliche. Nachdem sich das 
in Jugendbeteiligungsprozessen entstandene 
„Last Friday“-Jugendprogramm in den ver-
gangenen Jahren gut etabliert hat, findet heu-
er erstmals eine Last Friday-Summer Edition 
statt, die im Rondeau veranstaltet wird und 
mit speziellem DJ-Programm die Teenager 
unserer Stadt ansprechen soll.

Immer für Sie da:

Beim Sprechtag nach telefonischer 
Terminvereinbarung in der Stadt-
amtsdirektion,  per E-Mail an
amtsdirektion@spielberg.at 
Tel.: 03512 / 75 230-13

oder auf Facebook: 
          /manfred.lenger

Ihr

Bürgermeister
Manfred Lenger

Um natürlich auch den vielen Kindern unse-
rer Stadt in den Sommerferien ein wenig Ab-
wechslung bieten zu können, haben wir uns 
ein kleines Highlight für den diesjährigen 
Ferienclub überlegt. Dieser startet im Zuge 
unseres Stadtjubiläums mit dem Playmoun-
tain-Spieletag. Bei dieser besonderen Auf-
taktveranstaltung sind aber nicht nur die im 
Ferienclub angemeldeten Kinder willkom-
men, sondern es stehen die Türen in das Kin-
derspieleparadies natürlich allen bei freiem 
Eintritt offen. 
Wenn über Angebote für Kinder und Jugend 
gesprochen wird, darf man einerseits natür-
lich nicht auf unsere engagierte Bildungsein-
richtungen vergessen, sondern es muss auch 
die Jugendarbeit hervorgehoben werden, die 
täglich von unseren vielen Vereinen geleistet 
wird. Wer aufmerksam unsere Gemeindezei-
tungen verfolgt, hat bestimmt die vielen Be-
richte zu unzähligen Aktivitäten bemerkt, die 
im Jahresverlauf stattfinden. Darauf können 
wir in Spielberg besonders stolz sein!

Besuchen Sie uns auch auf
unserem Social Media Kanal:

Stadt Spielberg

Ich wünsche Ihnen schöne 
frühsommerliche Tage!

3G R U S S W O R T E
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Bgm. Manfred Lenger,
Stadtgemeinde Spielberg:

„Ich freue mich besonders, wenn 
mich die Kinder unserer Volks-
schulen im Büro besuchen und 
bei einer kleinen Führung durch 
das Stadtamt mehr über die vie-
len Aufgaben und Pflichten der 
Gemeinde erfahren.“

Foto: © Stadtgemeinde Spielberg

Besuch im Gemeindeamt



5D E R  B Ü R G E R M E I S T E R  Z U M  G E S C H E H E N

Ferienclub lässt Kinderherzen höher schlagen

Laura Klade und Larissa Beingrübel freuen sich schon 
auf die Auftaktveranstaltung.

■■ Wochenlange Schulferien stellen be-
rufstätige Eltern gerade betreffend der Kin-
derbetreuung vor eine enorme Herausforde-
rung. Die viele freie Zeit dann zusätzlich auch 
noch so zu gestalten, dass es den Kindern 
in der Sommerzeit nicht langweilig wird, ist 
oft ein Ding der Unmöglichkeit. Neben der  
Sommerbetreuung liefert auch unser Ferien-
club ein tolles Angebot.

So geht es 2019 wieder mit Sport, Spiel und 
jede Menge Spaß durch die Sommermonate. 
Um die Ferien kurzweilig und so abwechs-
lungsreich wie möglich zu gestalten, hat sich 
die Gemeinde auch in diesem Jahr für den Fe-
rienclub wieder verschiedene Aktionen über-
legt, die im Hochsommer die teilnehmenden 
Kinder begeistern sollen. 

Laura Klade und Larissa Beingrübel sorgen 
dabei für einen reibungslosen Ablauf und be-
gleiten die angemeldeten Kinder von Event 
zu Event. Der Startschuss erfolgt kurz nach 
Schulschluss am 19. Juli mit dem „Playmoun-
tain Spieletag“. Dieser ist aber nicht auf die an-
gemeldeten Kinder im Ferienclub beschränkt, 
sondern bei freiem Eintritt im Rondeau für 
alle zugänglich.

Ferienbetreuung
■■ Spielberg hat es sich zum Ziel gesetzt, durch vielfältige 

Angebote noch kinder- und jugendfreundlicher zu werden. 
Der erhöhte Bedarf betreffend Kinder- und Jugendbetreuun-
gen führte im vergangenen Jahr zum Ausbau der Sommer-
betreuung. Neben dem abwechslungsreichen Programm, das 
der Ferienclub 2019 wieder zu bieten hat, konnte auch für 
alle weiteren Ferienbetreuungsmodelle wie dem Sommer-
kindergarten bzw. der Ferienbetreuung für Kinder von 6–12 
Jahren ein enormer Andrang verzeichnet werden.

Besuch im Gemeindeamt
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Mittwoch, 19. Juli 2019
Playmountain-Spieletag
Treffpunkt:	 13:00 Uhr beim Eingang Gemeindeamt
Abholung: 	 ab 17 Uhr im Rondeau/WZ Spielberg
Kosten: 	 ––
Max. TN: 	 25 Kinder
ACHTUNG: Die Veranstaltung ist auch ohne Anmeldung bei 
freiem Eintritt zugänglich. Allerdings erhalten alle über den 
Ferienclub angemeldeten Kinder als „Mini-VIP’s“ ein Über- 
raschungspaket und am Ende der Veranstaltung ein Grill-
würstel und Getränk. 

Dienstag, 23. Juli 2019
Lebenshilfe
Auch heuer dürfen wir der Lebenshilfe Knittelfeld wieder ei-
nen Besuch abstatten. Die Kinder können in der Tonwerkstatt 
verschiedene Tonfiguren oder Tongefäße herstellen und es 
wird gemeinsam ein Kuchen gebacken und eine Kleinigkeit 
gekocht. 
Treffpunkt:	 8:30 Uhr bei der Gemeinde
Rückkehr: 	 ca. 12:00
Kosten:	 5 Euro
Max. TN: 	 10 Kinder

Mittwoch, 24. Juli 2019
Kletterhalle Judenburg
In der Kletterhalle Judenburg haben Kinder ab 8 Jahren die 
Möglichkeit, das Klettern für sich zu entdecken. Nach Auf-
wärmübungen, Kletterspielen und klettern auf der Boulder-
wand (ohne Sicherung), können sich mutige Kletterer, ge-
sichert von den Kletterprofis, auf der großen Kletterwand 
versuchen.
Treffpunkt: 	 9:10 Uhr Gemeinde
Rückkunft:	 ca. 12:30 Uhr
	 Mind. 8 Jahre
Kosten: 	 20 Euro
Max. TN: 	 25 Kinder

Montag, 29. Juli 2019
Spielenachmittag im
Pflegeheim Knittelfeld
Die Kinder haben die Möglichkeit, einen Einblick in die Arbeit 
mit älteren und hilfsbedürftigen Menschen zu bekommen 
und von den MitarbeiterInnen des Pflegeheims Knittelfeld 
über ihre täglichen Aufgaben und Beschäftigungen mit den 
Bewohnern des Hauses informiert zu werden. Anschließend 
können sie gemeinsam mit den Bewohnern Spiele spielen, 
backen und Werkstücke gestalten.
Treffpunkt: 	 13:00 Uhr Hinterhof 
	 des Pflegeheims Knittelfeld
	 Dauer bis ca. 15:00 Uhr
Kosten: 	 3 Euro (Materialkosten)
Max. TN: 	 12 Kinder

Freitag, 2. August 2019
Fotoshooting
Du wolltest schon immer „posen“ und dich fühlen wie ein 
echtes Supermodel? Dann bist du hier genau richtig! Du hast 
beim Fotoshooting die Möglichkeit dich zu stylen, zu schmin-
ken und anschließend dein Talent vor der Kamera unter Be-
weis zu stellen. Die Bilder sind bei der Gemeinde abzuholen. 
Treffpunkt: 	 13:00 Uhr Gemeinde
Kosten: 	 ––
Max. TN: 	 12 Kinder

Veranstaltungen  Ferienclub 2019:
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Montag, 5. Dienstag 6.,
Mittwoch 7. August 2019
Kinderyoga mit Melina Gerold
Die Freude an der Bewegung und das Kind selbst stehen an 
diesen Tagen im Vordergrund. Mit einzelnen Elementen des 
Yogas, deren Namen der Natur und dem Tierreich entnom-
men sind, gestalten wir unseren Vormittag in der Natur. Die 
Kinder haben genug Zeit, sich im Wald mit uns zu bewegen, 
zu spielen und zu tanzen! Der Spaß und das Spiel kommen 
auf keinen Fall zu kurz!
Treffpunkt: 	 9:00 beim Tremmelbergparkplatz
Rückkehr: 	 ca.: 13:00 Uhr
Kosten: 	 alle 3 Tage: 24 Euro, Einzeltag 9 Euro
Max. TN: 	 25 Kinder
Mitzunehmen sind Getränk, Badetuch und Jause
 
Dienstag, 13. August2019
Reithof Schelch
Es geht wieder hoch zu Ross! Wir bekommen eine Führung 
durch den Reiterhof und werden unter anderem auch viele 
spannende und interessante Informationen über den Rei-
ter und sein Pferd erfahren. Anschließend stellt uns Familie 
Schelch eine kleine Stärkung, bestehend aus Kuchen und Ge-
tränken, zur Verfügung. 
Treffpunkt:	 9:00 Uhr beim Reiterhof Schelch 
	 in Sachendorf
Abzuholen um: 	 11:30 Uhr
Kosten: 	 ––
Max. TN: 	 12 Kinder

Mittwoch, 14. August 2019
Kindertanzen
Wir studieren einfache Choreografien zu bekannten und ak-
tuellen Songs ein. Der Spaß und die Freude der Bewegung 
stehen dabei im Vordergrund. 
Treffpunkt: 	 10:00 Uhr 
	 bei der Gemeinde 
Rückkehr:	 ca. 11:30 Uhr
Kosten:	 4 Euro 
Max.-TN: 	 20 Kinder

Mitzunehmen ist ein Getränk

Dienstag, 20. August 2019
Alpakahof
Wir fahren nach St. Peter ob Judenburg, um dort die Alpakas 
zu besichtigen. Wir dürfen sie streicheln, am Seil führen und 
mit ihnen bei Schönwetter sogar spazieren gehen. Außerdem 
erfahren wir interessante Fakten über das wertvolle Alpaka-
fell und dessen Verarbeitung.
Treffpunkt:	 8:45 Uhr Gemeinde
Rückkunft: 	 ca. 13:00 Uhr
Kosten: 	 13 Euro
Max. TN: 	 20 Kinder

Freitag, 23. August 2019
Feuerwehr Spielberg
Abschlussfest
Wie jedes Jahr sind auch heuer wieder alle Kinder, die am 
Ferienclub teilgenommen haben, herzlich bei unserer Ab-
schlussveranstaltung bei der Feuerwehr Spielberg eingela-
den. Die Kinder dürfen Spritzübungen machen und sogar 
im großen Feuerwehrauto für eine kleine Runde mitfahren. 
Auch das Rüsthaus wird besichtigt und es gibt einen Einblick 
in die Arbeit eines Feuerwehrmannes. Anschließend werden 
Urkunden für die Teilnahme(n) verliehen.
Treffpunkt:	 14:30 Uhr bei der Feuerwehr
Kosten: 	 ––

Veranstaltungen  Ferienclub 2019:
Kontakt Ferienclub:

Laura Klade:
0676 / 61 68 835

Larissa Beingrübel:
0650 / 88 01 025
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sorgt für
Begeisterung

■■ Der Ausschuss für Ge-
meindeentwicklung, Bürgerbe-
teiligung und Raumordnungs-
angelegenheiten kümmert sich 
seit 2016 um eine regelmäßige 
Umsetzung von speziellen Ju-
gendveranstaltungen. 
 
Unter dem Titel „Last Friday“ 
konnten so in der Vergangen-
heit die unterschiedlichsten 
Events veranstaltet werden 
und damit ein wesentlicher 
Beitrag zum Freizeitangebot 
unserer Stadt geleistet werden. 

Ein absolutes Erfolgsprojekt, das 
sich allen voran an den Wün-
schen und Bedürfnissen der 
jüngsten Spielbergerinnen und 
Spielberger orientiert. 

Kart Challenge ließ
Motoren dröhnen

Für jede Menge Nervenkitzel sorgte die jüngs-
te „Last Friday“-Veranstaltung. Im Renntem-
po ging es dabei nämlich mit viel PS durch 
den anspruchsvollen und kurvenreichen Par-
cours der Spielberger Indoorkartbahn. Mit 
ordentlicher Geschwindigkeit kämpften die 
vielen Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei 
diesem spannenden Kartrennen um den Sieg 
und lieferten sich so manches aufregendes 
Duell um die jeweilige Bestplatzierung. 

Immer noch mit viel Adrenalin im Blut wur-
den nach Zieleinlauf bei der Siegerehrung die 
Leistungen der jungen Kartfahrerinnen und 
Kartfahrer ausgiebig gewürdigt.

Last Friday – 
Summer Edition

■■ Auch beim 10 Jahre Stadt-Ju-
biläum wurde natürlich nicht auf die 
Jugend vergessen und mit der „Last 
Friday – Summer Edition“ am 2. Au-
gust ein besonderes Event ins Leben 
gerufen, um auch in den Ferien der Ju-
gend ein wenig Abwechslung bieten zu 
können. 

SP IE LBERG
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■■ Am Red Bull Ring wurde dadurch 
mehr als 1.200 Kindern und Jugendlichen 
eine Woche lang die Chance auf ein unver-
gessliches Ferienerlebnis geboten. Den Höhe-
punkt gab’s am Mittwoch, als rund 300 Kinder 
über den Tag verteilt DOLBU besuchten.

Sie arbeiteten im Supermarkt, als Rettungs-
sanitäterInnen, übten sich als ReporterInnen 
oder kandidierten als Bürgermeister und Bür-

Mehr als 1.200 Kinder bauten ihre eigene Stadt am Red Bull Ring 
Das war DOLBU 2019

Nach den bereits erfolgreich um- 
gesetzten Kinderstädten BIBONGO in 
Graz und FREITOPIA in Kapfenberg, 
öffneten die Stadttore von DOLBU in 
den Osterferien 2019 zum ersten Mal.
Auch die dritte Kinderstadt der 
Kinderfreunde Steiermark war ein 
Erfolg auf ganzer Linie.  
Bereits am ersten Tag registrierten 
sich 200 DolbuanerInnen zwischen 
6 und 12 Jahren im stadteigenen 
Meldeamt und legten die Grundsteine 
für ihre Stadt.

germeisterin der Kinderstadt. 
Mehr als 100 Jobs konnten an 
verschiedenen Stationen auspro-
biert werden und einige Kinder 
gründeten sogar ihr eigenes Ge-
werbe. Dadurch bekamen sie auf 
spielerische Weise einen Einblick 
in Wirtschaft und die demokra-
tischen Abläufe einer Stadt. 

Die ganze Woche über besuch-
ten VertreterInnen aus Politik 
und Wirtschaft DOLBU, unter-
stützten die Kinderbürgermeis-
terInnen in ihrer Amtszeit und 
standen den Kindern für Fragen 
zur Verfügung. „Kind sein ist 
wie eine Superkraft. In DOLBU 
hat jedes Kind die Möglichkeit, 
seine Superkraft einzusetzen 

und eine Welt nach seinen Vorstellungen zu 
schaffen. Erwachsene vergessen oft, was wir 
Kinder eigentlich alles können. 

In DOLBU können wir zeigen, wie kreativ 
wir sind und was für gute Ideen wir haben!“ 
meint Mario (10), der die Kinderstadt zum 
ersten Mal besucht hat und zweimal als Bür-
germeister amtierte. „Mir gefällt das so gut, 
dass man in DOLBU, wie Erwachsene im ech-
ten Leben, arbeiten und Geld verdienen kann. 
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Mehr als 1.200 Kinder bauten ihre eigene Stadt am Red Bull Ring 
Das war DOLBU 2019 Auch wenn wir noch klein sind, können wir 

schon einmal ausprobieren, wie es später 
sein wird!“ sagt Zoe (6), die als Redakteurin 
bei der stadteigenen Kinderzeitung arbeitet. 
Organisiert wird die Kinderstadt von den 
Kinderfreunden, gemeinsam mit vielen Part-
nerInnen. „Unser Dank gilt nicht nur der Lea-
der Innovationsregion Murtal und der Stadt-
gemeinde Spielberg für die Unterstützung 
dieses Projekts, sondern vor allem unseren 
engagierten und kreativen SponsorInnen, un-
seren PartnerInnen mit ihren Stationen und 
ganz besonders unserem tollen Team. Ohne 
all diese Menschen wäre die Umsetzung von 
DOLBU gar nicht möglich gewesen“, betonen 
Barbara Binder, Landesgeschäftsführerin der 
Kinderfreunde Steiermark, und Marija Redi, 
die Organisatorin der Kinderstadt.

Für die Vorsitzende der steirischen Kinder-
freunde, Alexia Getzinger, MAS, steht vor 
allem der ideelle Wert der Kinderstadt im 
Fokus: „Kinderrechte sind das Fundament 
unserer Arbeit bei den Kinderfreunden. Die 
Kinderstadt ist dafür ein echtes Paradebei-
spiel! Mit DOLBU wurde unser Herzens-
projekt Kinderstadt nun auch nach Spiel-
berg gebracht. Ich bin sehr stolz darauf, dass 
wir Kinderfreunde in Zusammenarbeit mit 
unseren großartigen PartnerInnen Kinder 
und Jugendliche für Demokratie und aktive 
Mitbestimmung begeistern konnten.“

Wir danken den vielen innovativen und 
engagierten PartnerInnen, die unsere 
KINDERSTADT in Spielberg erst möglich 
gemacht haben.

11
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Die Landjugend Spielberg berichtet:

„Wir san die Jugend von heit – 
die Zukunft am Lond!“
Landjugend –
Was ist das überhaupt?

■■ Die Landjugend ist ein kleiner Teil 
von etwas ganz Großem. Doch so klein sind 
wir gar nicht. Die Ortsgruppe Spielberg zählt 
50 aktive Landjugendliche und von Jahr zu 
Jahr lassen sich mehr Jugendliche animie-
ren, den ländlichen Raum zu repräsentieren. 
Die Landjugend fördert Jugendliche in den 
verschiedensten Bereichen, wie z.B. Allge-
meinbildung, wo unsere Mitglieder die Mög-
lichkeit haben an Bildungstagen, Redewettbe-
werben oder div. Geschicklichkeitsbewerben 
teilzunehmen. Ein weiterer Tätigkeitsbereich 
liegt bei Kultur und Brauchtum, wo die Land-
jugendlichen diverse Bräuche und altes Hand-
werk am Leben erhalten. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob es sich um das Osterfeuer oder die 
Fronleichnamsprozession handelt, die Land-
jugend ist mit Sicherheit vertreten. Das Herz 
der Landjugend und der wohl bekannteste 
Schwerpunkt, mit dem man die Landjugend 
verbindet, sind Landwirtschaft und Umwelt. 
Die Jugendlichen lernen die verschiedensten 
Facetten der Landwirtschaft kennen, sei es 
bei Agrarsitzungen, Exkursionen oder Forst-
bewerben. 
Die Ortsgruppe Spielberg zählt zu den ak-
tivsten Ortsgruppen des Landjugendbezirks 
Knittelfeld. Uns liegt es sehr am Herzen, die 
Landjugend als Vorbild-Verein zu repräsen-
tieren. Nicht nur Brauchtum und Tradition 
wird bei uns großgeschrieben, sondern vor 
allem trägt das Sensenmähen, welches in die 
Kategorie Landwirtschaft und Umwelt fällt, 
bei uns einen großen Stellenwert. 
Mittlerweile haben wir unser Mähteam so 
aufgebaut, dass wir bereits auf Bundesebene 
mitmischen konnten. Neben den zahlreichen 
Bewerben steht die Landjugend aber vor al-
lem für Freundschaft, Spaß, Zusammenhalt 
und Gemeinschaft.

NEWS:
Heuer hatten wir die Möglich-
keit, gemeinsam mit der LJ 
Flatschach den Tanzkurs der 
Gemeinde zu besuchen. Dort 
konnten unsere Tanzpaare 
diverse Grundschritte lernen, 
um bei den nächsten Bällen das 
Tanzbein zu schwingen. 

■■ Ein weiteres Wochenende stand ganz 
im Sinne der Bildung, ein paar unserer Land-
jugendlichen verbrachten den gesamten 
Samstag in der LFS Kobenz, bei dem allseits 
beliebten Bildungstag NORD. 
Dort besuchten sie unter anderem die Kurse: 
„Strg T – ein neuer Tab im Lebenslauf “ und 
„Konfliktmanagement“, Themen, die tagtäg-
lich von Relevanz sind. 

Käseverarbeitungskurs – mit großem 
Interesse lernten einige Mitglieder wie Käse, 
Topfen und Joghurt hergestellt werden und 
was man dazu benötigt, um einen guten Käse 
zu kreieren. 

Beim jährlichen Lagerhauskir-
tag im März bewiesen sich zwei 
unserer Mädels beim Forst-
bewerb, wo es nicht nur um 
Präzision mit der Motorsäge 
geht, sondern auch das Können 
abverlangt wird, die Kette der 
Motorsäge möglichst schnell zu 
wechseln. Hierbei sind Geschick 
und Fingerspitzengefühl gefragt. 
Nach diversen Trainingseinhei-
ten konnten sich unsere Mädels 
einen Doppelsieg für Spielberg 
sichern.   

Forstbewerb

Käseverarbeitungskurs
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■■ Weiter ging es mit einem Bewerb, bei 
dem das Wissen und die Lernfähigkeit unse-
rer Mitglieder gefordert wurde. Der 4x4-Ent-
scheid ist durchaus einer der anspruchsvolle-
ren Bewerbe. Die Schwierigkeit besteht darin, 
dass ein Team, bestehend aus zwei Burschen 
und zwei Mädels, zu den verschiedensten 
Themen Fragen beantworten müssen. Die 
heurigen Themen befassten sich unter ande-
rem mit: Wasser, Leonardo da Vinci, Abfall ≠ 
Abfall und trachtvoll steirisch. 
Eines unserer Teams hat es bis auf Stockerl ge-
schafft. Platz 2 ging nach Spielberg. 

Im Bereich der Allgemeinbildung wird sehr 
viel Wert auf Rhetorikseminare und Rede-
wettbewerbe gelegt, welche wir ebenso be-
suchten. 
Erstmalig heuer gab es neben der Spontanre-
de und der vorbereiteten Rede auch das neue 
Sprachrohr. Dass wir nicht auf den Mund 
gefallen sind, konnte eines unserer Mitglie-
der beim Landesentscheid Reden beweisen.  
Andreas Sammt sicherte sich den 3. Platz in 
der Kategorie vorbereitete Rede unter 18.

Brauchtum ist uns sehr wichtig, daher ver-
anstalteten wir auch heuer wieder, nach der 
Palmweihe, eine Agape vor der Kirche in 
Lind. Wir verköstigten unsere Gäste mit 
selbstgemachten Kürbiskernbrötchen und 
Getränken. Zusammen banden wir auch zwei 
Tage zuvor unsere Palmbuschen. Somit stand 
einem schönen und angenehmen Palmsonn-
tag nichts mehr im Weg.
Es gibt auch weitere Neuigkeiten in Spielberg. 
Wir organisierten ein Osterfeuer für die Stadt 
Spielberg. Es startete am Samstag, 20. April 
2019 für unsere jüngeren Gäste mit einem 
Kinderosterfeuer, etwas später ging dann 
auch unser großer Osterhaufen in Flammen 
auf! Unzählige Leute versammelten sich auf 
dem oberen Dorfgrund, um mit uns gemein-
sam Tradition und Brauchtum aufrechtzu-
erhalten.

Osterfeuer

Frühlingsball

Vielseitigkeitswettbewerb

Trotz den Anstrengungen am 
Vortag nahmen wir am Oster-
sonntag an der Osterprozession 
teil.

Ein ereignisreiches Wochenen-
de fand für uns in St. Margare-
then beim Vielseitigkeitsbewerb 
statt. Hierbei durften wir unser 
Geschick, aber auch unsere Ge-
schmacksnerven unter Beweis 
stellen. Beim Vielseitigkeitsbe-
werb bestreitet man zu zweit ver-
schiedenste Stationen. Auch hier 
gingen der 1. und 2. Platz nach 
Spielberg. 

Ein Highlight unseres Land-
jugendjahres ist der Frühlings-
ball, welcher von dem gesamten 
Landjugendbezirk Knittelfeld 
auf die Beine gestellt wird. 

Heuer mit einer Besonderheit, denn der Be-
zirk Knittelfeld feierte sein 70 Jahr Jubiläum. 
Die Bars wurden  auf die Ortsgruppen aufge-
teilt und Spielberg betreute heuer die Wein-
bar. 4x4-Bewerb

AUSBLICK:
Werde auch du ein Teil von etwas ganz 
Großem und unterstütze die Landjugend 
– wir freuen uns auf zahlreiche Besucher 
bei unseren Veranstaltungen:

Bezirkssensenmähen am 15. Juni 2019, 
Campingplatz vlg. Pesch.



14 V E R E I N S L E B E N  &  G E S E L L S C H A F T

Die Landjugend Flatschach berichtet:

■■ Mit diesem Spruch lockte die Land-
jugend Flatschach auch heuer wieder zu 
ihrem traditionellen Osterkränzchen in den 
Piendl-Stadl nach Flatschach. Nachdem der 
eine oder andere 40 Tage lang auf die schönen 
Dinge des Lebens verzichtet hatte, wurde die 
Fastenzeit mit einer ordentlichen Tanznacht 
verabschiedet. 
Mit dem Auto, zu Fuß oder mit der Nightline 
Murtal angekommen, stellten sich reihenwei-
se Jung und Alt, mit Feierlaune und Tanzwut 
im Gepäck, beim Eintritt an, um diesen Tag 
gebührend zu feiern. Sowohl Landjugendmit-
glieder der Ortsgruppen Knittelfeld als auch 
Bezirksfunktionäre der Landjugend Bezirk 
Knittelfeld und Landjugendmitglieder ande-
rer Bezirke durften von der Landjugend Flat-
schach begrüßt werden. Die Anwesenheit der 

Exkursion zur Stiegl Brauwelt & Halleiner Salzwelten
■■ Am 13. April nahmen wir mit sieben Mitgliedern an der Bezirksagrarex-

kursion zur Stiegl Brauwelt und den Halleiner Salzwelten teil. In der Stiegl Brau-
welt lernten wir wie aus Hopfen und Malz Bier entsteht und durften dieses auch 
zum Essen im Brauhaus verkosten. Am Nachmittag führte unsere Reise weiter 
nach Hallein in die Halleiner Salzwelten. Meterweit unter der Erde erkundeten 
wir die Salzstollen und überquerten dabei unterirdisch sogar die Grenze in unser 
Nachbarland Deutschland.

„Weil die Fastenzeit schon 
zu lange dauert“

Ein Hoch dem 1. Mai

■■ Da in Flatschach das Brauch-
tum hochgehalten wird, haben wir am 
30. April traditionell unseren Maibaum 
am Flatschacher Dorfplatz aufgestellt. 
Aber wofür stellt man eigentlich ei-
nen Maibaum auf? Einer der Gründe 
stammt aus dem 17. Jahrhundert, aus 
der Zeit der Hexenverfolgung, in der 
Walpurgisnacht vom 30. April auf den 
1. Mai, um die bösen Geister zu ver-
treiben. Der Baum wurde gründlich 
abgeschält, damit sich die Hexen nicht 
unter der Rinde festsetzen konnten. 
Ein weiterer Grund für das Aufstellen 
eines Maibaums steht für das wieder-
erwachende Leben im Frühling und 
die Fruchtbarkeit.

Flatschacher Dorfbe-
völkerung wird immer 
besonders geschätzt.  
Für die richtige Stim-
mung sorgten Haku-
na Matata sowie PL 
Soundpark und so 
stand einem gelunge-
nen Event nichts mehr 
im Wege.
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■■ Es wird schon zur Tradition, dass die 
Landjugend Flatschach die Kärntner Sänger 
Knittelfeld beim Muttertagskonzert im Knit-
telfelder Kulturhaus unterstützt. Beim gut 
besuchten Konzert halfen wir, indem wir mit 
einem Team das Service im Saal übernahmen.

Muttertagskonzert

Frühlingsball und 70 Jahre
Landjugend Bezirk Knittelfeld

■■ Am 25. Mai fand in 
der Zechnerhalle in Kobenz 
der Frühlingsball und die 
70-Jahr-Feier der Landjugend 
des Bezirkes Knittelfeld statt. 
Da wir natürlich auch dazu-
gehören, stellten wir drei Tanz-
paare für die Eröffnungspolo-
naise und waren für das Service 
im großen Saal verantwortlich.



16 V E R E I N S L E B E N  &  G E S E L L S C H A F T

Spielbergs Karateka nehmen 
immer mehr Fahrt auf. 

■■ Unlängst standen die jüngsten 
Sportlerinnen und Sportler im Mittel-
punkt der diesjährigen ASKÖ Karate 
Landesmeisterschaft, die erstmals von 
der neuen Sektionsleitung organisiert 
wurde. Schauplatz war die Lindfeld-
halle in Judenburg, welche perfekte 
Rahmenbedingungen für die Meister-
schaften geboten hat.

6 x Gold, 6 x Silber und 8 x Bronze 
– so die tolle Bilanz. Nochmals herzli-
chen Glückwunsch an dieser Stelle für 
die SportlerInnen!

Nachwuchssportler bei den
ASKÖ KARATE Landesmeisterschaften

■■ Dem Kindergarten Freizeitanlage 
wurde aktuell eine ganz besondere Aus-
zeichnung verliehen. Der Steiermärki-
sche Gesundheitspreis für besondere In-
itiativen und beispielhaftes Engagement 
im Bereich der Gesundheitsförderung 
Öffentlicher Dienst wird nur alle 2 Jahre 
vergeben. In diesem Jahr wurde als ein-
ziger Kindergarten in der Steiermark der 
Kindergarten Spielberg – Freizeitanlage 
für sein Engagement mit dieser Auszeich-
nung bedacht. 

Hohe Auszeichnung

Neben den vielen Erfolgen und dem 
Lob für die vorbildliche Organisation 
ergibt sich noch ein Mehrwert, der 
sich nicht in Medaillen widerspiegeln 
lässt: Das ist die extra Portion Moti-
vation für unsere Karate-Kids, der 
Stolz der Eltern und die Bestätigung 
der Trainer, gute Arbeit geleistet zu 
haben. 
Das lässt natürlich für die Zukunft 
hoffen, denn Karate Spielberg ist am 
besten Wege, zu einem Vorzeigever-
ein zu werden. Neue Trainingskon-
zepte, vermehrte Vereinsaktivitäten, 
Meisterschaften, Karatecamps und 
vieles mehr machen den Verein nicht 
nur sportlich attraktiv. 
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Bunte Aktivitäten im Kindergarten Freizeitanlage

Muttertag

■■ Auch auf den Muttertag ha-
ben sich die Kindergartenkinder be-
sonders vorbereitet und standen in 
diesem Jahr bei der traditionellen 
Muttertagsfeier der Gemeinde mit 
ihren liebevoll einstudierten und 
vorgetragenen Beiträgen auf der 
Bühne des Kulturzentrums.

■■ Die Geheimnisse der Natur zu erforschen und zu 
entdecken wird im Kindergarten Spielberg – Freizeitanla-
ge unter dem Team von Barbara Zeller und Carmen Tesch 
groß geschrieben. Neben vielen anderen Aktivitäten war 
der Besuch in der Gärtnerei Tropp für die Kinder ein er-
lebnisreicher und gehaltvoller Vormittag. Der bewusste 
Umgang mit Pflanzen wird den Kindern sicher in guter 
Erinnerung bleiben und dazu beitragen, die Liebe zur Na-
tur zu festigen.

■■ Viel frische Luft und gleichzeitig die Liebe zur Na-
tur zu vermitteln ist der Grundgedanke der Bildungsarbeit 
der Pädagoginnen im Kindergarten  Spielberg – Freizeit-
anlage. Die Waldtage, die immer ihren Platz im Jahrespro-
gramm finden, machten den Kindern auch heuer wieder 
großen Spaß und bieten obendrein  eine Vielzahl an Lern-
und Erfahrungsmöglichkeiten. Es werden durch diese 
spezielle Aktivität besonders die Sinne sensibilisiert. Die 
während der Projekttage gesammelten Waldschätze wer-
den natürlich im Kindergarten auch ausgestellt. So haben 
die Kinder die Gelegenheit, die Natur zu bewundern und 
zu bestaunen. Außerdem erlernen diese dabei spielerisch 
Zusammenhänge zu erkennen, dass Mensch und die Na-
tur Eins sind.

Waldtage im Kindergarten

Mit Liebe zur Natur
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AUSGEHZEITEN
Die Ausgehzeiten bestimmen ausschließlich 
die Erziehungsberechtigten. Dabei können 
sie sich am gesetzlichen Rahmen orientie-
ren, der Folgendes vorsieht: Bis 14 Jahre ist 
die Ausgehzeit zwischen 5 und 23 Uhr fest-
gelegt. Zwischen 14 und 16 Jahren verlängert 

Auf die Schnelle...

www.jugendschutz.steiermark.at 

Kinder bis zum 
vollendeten 

14. Lebensjahr

Kinder 
mit Aufsichtsperson

Jugendliche bis zum voll-
endeten 

16. Lebensjahr

Jugendliche ab dem  
vollendeten 16. Lebens-
jahr bis zum vollendeten 

18. Lebensjahr

Aufenthalt an  
öffentlichen Orten  

(Straßen, Parks, usw.)

von 23.00 Uhr bis 
05.00 Uhr verboten

unbegrenzt,
sofern Kindeswohl  

nicht gefährdet

von 01.00 Uhr bis 
05.00 Uhr verboten

unbegrenzt

Aufenthalt in Nacht-
lokalen, Bordellen, 

Wettbüros, €uro-Party, 
Flaterate-Party etc.

✘ ✘ ✘ ✘

Spielapparate, wie  
z.B. Cyber- und  

Videospiele
✘ ✘

ab 15. Lebensjahr 
erlaubt, außer jugend-
gefährdende Unterhal-

tungsspielapparate  
(erst ab 18)

erlaubt,
außer jugendgefährden-
de Unterhaltungsspiel-
apparate (erst ab 18)

Glücksspielautomaten, 
sowie Teilnahme an 

Glücksspielen und Sport-
wetten  

(außer Lotto, Sporttoto, 
Tombola, Glückshafen 

und Ähnliches)

✘ ✘ ✘ ✘

Jugendgefährdende  
Medien und Gegenstän-
de (z. B. Pornos, Paint-

ball, …)

✘ ✘ ✘ ✘

Nicht gebrannter Alkohol 
(z. B. Bier, Wein, Sekt, 

Most, Sturm, etc.)
✘ ✘ ✘ ✔

Gebrannter Alkohol  
und spirituosenhältige 

Mischgetränke  
(z. B. Alkopops, Wodka)

✘ ✘ ✘ ✘

Tabak 
(auch E-Shishas) ✘ ✘ ✘ ✘

Genuss von Suchtmitteln 
und sonstigen Drogen ✘ ✘ ✘ ✘

Autostoppen
(auch nicht über  

Internetplattformen)
✘ ✔ ✘ ✔

Erbringen des  
Altersnachweises ✔ ✔ ✔ ✔

Das neue steiermärkische Jugendgesetz – 
alles auf einen Blick!
Das neue Jugendgesetz beschützt Jugendliche vor besonderen Ge-
fahren oder schädlichen Einflüssen und tritt in der Steiermark mit 
01.01.2019 in Kraft. In dieser Übersicht erfährst du, was deine Rechte 
& Pflichten sind und welche zwei großen Änderungen ab dem kom-
menden Jahr auf alle Jugendlichen zukommen.

sich die Zeit auf 1 Uhr. Erst ab 16 
ist es erlaubt, ohne zeitliche Be-
grenzung auszubleiben, wenn es 
die Erziehungsberechtigten er-
lauben.

Beim Ausgehen nicht auf den 
Ausweis vergessen! Als Ausweis 

gelten: Pass, Personalausweis, Führerschein, 
Schülerausweis oder die checkit.card – die Ju-
gendkarte des Landes Steiermark.

AUFSICHTSPERSON

In Begleitung einer Aufsichtsperson darfst 
du nach wie vor auch länger ausgehen. Die 
Person muss erwachsen sein (also mind. 18 
Jahre) und immer in deiner Nähe bleiben. 
Außerdem müssen die Eltern der Person die 
Aufsicht auch schriftlich übertragen haben, 
da die Aufsichtsperson das im Fall einer Kont-
rolle nachweisen muss. Das dafür notwendige 
Formular findet sich auf www.jugendschutz.
steiermark.at.

RAUCHEN

Das Kaufen, Besitzen und Konsumieren von 
Tabak und verwandten Erzeugnissen (E-Zi-
garetten, E-Shishas etc.) ist bis zum 18. Ge-
burtstag verboten. 

ALTERSNACHWEIS

Zur Erinnerung: Wenn du gegenüber der 
Polizei, Jugendschutz-Aufsichtsorganen und 
Personen, denen Kontrollpflichten gemäß des 
Jugendgesetzes auferlegt sind (wie z. B. Kas-
sierer/-in, Kellner/-innen etc.), ein bestimm-
tes Alter angibst, muss es auch nachgewiesen 
werden. Folgende Ausweise gelten: Reisepass, 
Personalausweis, Führerschein, offizieller Ju-
gendausweis, Schülerausweis oder Jugend-
karte des Landes Steiermark: www.logo.at/
checkit

STRAFEN

Wenn die Bestimmungen des Jugendgesetzes 
nicht eingehalten werden, gibt es nach wie 
vor verschiedene Strafmöglichkeiten: Ermah-
nung, Beratungsgespräch, Gruppenarbeit, 
Schulungsmaßnahmen, Sozialleistungen oder 
auch Geldstrafen bis 300 € – je nach Vergehen. 
Außerdem können bei einer Kontrolle Tabak-
erzeugnisse, jugendgefährdende Medien und 
alkoholische Getränke abgenommen werden.

W I S S E N S W E R T E S

Auf die Schnelle...

www.jugendschutz.steiermark.at 

Kinder bis zum 
vollendeten 

14. Lebensjahr

Kinder 
mit Aufsichtsperson

Jugendliche bis zum voll-
endeten 

16. Lebensjahr

Jugendliche ab dem  
vollendeten 16. Lebens-
jahr bis zum vollendeten 

18. Lebensjahr

Aufenthalt an  
öffentlichen Orten  

(Straßen, Parks, usw.)

von 23.00 Uhr bis 
05.00 Uhr verboten

unbegrenzt,
sofern Kindeswohl  

nicht gefährdet

von 01.00 Uhr bis 
05.00 Uhr verboten

unbegrenzt

Aufenthalt in Nacht-
lokalen, Bordellen, 

Wettbüros, €uro-Party, 
Flaterate-Party etc.

✘ ✘ ✘ ✘

Spielapparate, wie  
z.B. Cyber- und  

Videospiele
✘ ✘

ab 15. Lebensjahr 
erlaubt, außer jugend-
gefährdende Unterhal-

tungsspielapparate  
(erst ab 18)

erlaubt,
außer jugendgefährden-
de Unterhaltungsspiel-
apparate (erst ab 18)

Glücksspielautomaten, 
sowie Teilnahme an 

Glücksspielen und Sport-
wetten  

(außer Lotto, Sporttoto, 
Tombola, Glückshafen 

und Ähnliches)

✘ ✘ ✘ ✘

Jugendgefährdende  
Medien und Gegenstän-
de (z. B. Pornos, Paint-

ball, …)

✘ ✘ ✘ ✘

Nicht gebrannter Alkohol 
(z. B. Bier, Wein, Sekt, 

Most, Sturm, etc.)
✘ ✘ ✘ ✔

Gebrannter Alkohol  
und spirituosenhältige 

Mischgetränke  
(z. B. Alkopops, Wodka)

✘ ✘ ✘ ✘

Tabak 
(auch E-Shishas) ✘ ✘ ✘ ✘

Genuss von Suchtmitteln 
und sonstigen Drogen ✘ ✘ ✘ ✘

Autostoppen
(auch nicht über  

Internetplattformen)
✘ ✔ ✘ ✔

Erbringen des  
Altersnachweises ✔ ✔ ✔ ✔
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